
Die Impfung von Haustieren
- Ein Inst itut ional is iertes

Verbrechen
Haustierbesitzer 

sollten wissen, 

dass Impfungen 

die Gesundheit ih-

rer geliebten Tiere 

gefÄhrden und ge-

fÄhrliche Neben-

wirkungen mit sich 

bringen kÅnnen, 

darunter Allergien, 

Arthritis, Verhal-

tensstÅrungen, 

Krebs 

und im schlimms-

ten Fall den Tod.
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Vor kurzem waren mein Lebensgef�hrte und ich auf einem 
Konzert von Crosby, Stills und Nash. Das war ein ganz wunderba-
res, besonderes Erlebnis f�r mich und mit ihm ging ein Traum in 
Erf�llung, den ich seit vielen Jahren gehegt hatte. Besonders be-
wegten mich die folgenden Worte: „Begehrt auf gegen den Wahn-
sinn.“ Genau das m�ssen wir tun, nicht wahr? Wir m�ssen laut 
werden, wenn das wohl unserer Liebsten auf dem Spiel steht. 
Denn wenn wir das nicht tun, dann sind wir, so scheint es mir, 
selber nur ein Teil des Problems. In demselben Lied sang Crosby: 
„Es scheint noch lange hin zu sein, bis der Morgen d�mmert.“ Und 
auch das ist wahr: Es scheint tats�chlich noch eine ganze Weile 
zu dauern, bis die Wahrheit sich endlich durchsetzen wird und die 
Tier�rzte ihr gem�� handeln werden – denn indem sie Tiere bis 
zum Umfallen impfen, begehen sie ein Verbrechen.

Seit ich 1994 eine Hundeschutzorganisation namens Canine 
Health Concern (CHC) gegr�ndet habe, weise ich auf diese Tat-
sache hin. Ziel dieser Stiftung ist es, die Tierhalter aufzukl�ren, um 
das Massaker zu beenden, das die Konzerne und Fachleute unter 
den Tieren anrichten und dabei noch vorgeben, ihnen zu helfen. 
Das ist mir ein pers�nliches Anliegen, weil die Wissenschaft zu der 
schrecklichen Tatsache gef�hrt hat, dass drei meiner jungen, h�b-
schen Hundelieblinge durch Impfungen sterben mussten. Der 
erste Schock kam, als Oliver an einer H�ftl�hmung erkrankte und 
mit nur vier Jahren starb. Die erst 6-j�hrige Prudence starb einen 
langsamen, qualvollen Tod durch Leuk�mie; und Samson reagier-
te so stark auf die Welpenimpfung und die nach einem Jahr erfol-
gende Nachimpfung, dass er schon im zarten Alter von f�nf an 
Krebs starb. All diese Krankheitsbilder lassen sich auf die Impfun-
gen zur�ckf�hren. Auch meine anderen Hunde konnten den Impf-
sch�den nicht entkommen. Chappie leidet an einer Schilddr�sen-
erkrankung, Sophie hat Arthritis und Guinnevere Allergien. Auch 
diese Symptome, so zeigt die Wissenschaft, gehen auf die Sch�-
digung durch Impfstoffe zur�ck.

Ich denke, dass die Tier�rzte ebenso wie unsere Kinder�rzte in 
der Zukunft mit Scham und Schrecken auf die �ra der Impfungen 
zur�ckblicken werden. Der Schrecken wird aus dem Wissen ent-
springen, dass unwissende Mediziner so viel Leid und Schmerz 
verursacht haben und die Scham daraus, dass diese Unwissenheit 
nicht unverantwortet war. 

Zum Thema „Stre i tsucht“

Ich hoffe, Sie entschuldigen noch einen weiteren, pers�nlichen 
Kommentar, bevor ich mich endlich daran mach, meine ungeheu-
erliche Behauptung zu belegen. Ich w�rde zuvor gerne noch das 
Thema „Streitsucht“ aufgreifen, ein Stempel, an den ich mich in-
zwischen gew�hnt habe und der mich nicht davon abhalten wird, 
die Wahrheit zu sagen.
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